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Pressefachhändler mit diesem Zeichen.

Christliche Zeitangabe
Die Abkürzungen v. Chr. / n. Chr. 
stehen für vor Christus  / nach 
Christus und kennzeichnen die 
Jahreszahlen vor dem Jahr 1 
beziehungsweise das Jahr 1 und 
danach. 

Ein großes Lob an Ihre Zeit-
schrift! Nur ein Punkt stört 
mich: die Zeitangaben »v. Chr.« 
oder »n. Chr.« Da wir sicher 
nicht alle Christen sind oder 
mit Christus etwas anfangen 
können, wäre die Zeitangabe 
»vor unserer Zeitrechnung (v. u. 
Z.)« sehr viel internationaler.

Robert Rihl, Wien

Antwort der Redaktion: 
Bis in die 1990er Jahre schrieb 
die deutsche Norm DIN 1355 die 
Zeitangaben v. Chr. beziehungs-
weise n. Chr. vor. Die aktuell gül-
tige Datumsnorm der Europäi-
schen Union EN 28601 geht 
darauf nicht mehr ein. Die alter-
native Angabe, v. u. Z. (vor unse-
rer Zeitrechnung), war im revo-
lutionären Frankreich, im natio- 
nalsozialistischen Deutschland 
und in den Ostblockstaaten ver-
breitet. 

Heute verwenden die Be-
zeichnung vor allem Konfessi-

onsfreie und Angehörige nicht-
christlicher Religionen. Da die 
Bezeichnung v. Chr. / n. Chr. die 
mit Abstand geläufigste ist, 
wollen auch wir sie weiterhin 
verwenden. 

Quadratischer Turm

Das Titelthema der letzten epoc- 
Ausgabe (3/2010) beleuchtete  
den Mythos Babylon. Jahrtausen- 
delang galt der legendäre Ort  
im Zweistromland als größte Stadt  
der Welt und Achse zwischen  
den Reichen von Menschen und 
Göttern.

Den Artikel von Eva Cancik-
Kirschbaum über Babylon fand 
ich sehr interessant. Der Ge-

nauigkeit halber möchte ich je-
doch anmerken, dass die Auto-
rin auf S. 21 Herodot in einem 
Punkt ein wenig Unrecht tut. Er 
beschreibt den Turm nämlich 
keineswegs als »kreisförmig«. 

In seinen Historien, Buch I, 
181, sagt er zu den Abmes-
sungen »σταδίου καὶ τὸ μῆκος 
καὶ τὸ εὖρος«, das heißt über-
setzt »ein Stadion in der Länge 
wie auch in der Breite«. Das ist 
ganz eindeutig ein quadrati-
scher und kein kreisförmiger 
Grundriss. 

Wahrscheinlich rührt das 
Missverständnis von Herodots 
Beschreibung der Treppe her, 
über die man die einzelnen 
Stockwerke erreicht und die 
»ἔξωθεν κύκλῳ περὶ«, also »au-
ßen um (die Stockwerke) he-
rum« führt. »κύκλῳ« ist zwar 
von κύκλος (Kreis) abgeleitet, 
bedeutet hier jedoch wohl nur 
»um ... herum«, und zwar ent-
lang der vier Seiten der quadra-
tischen Stockwerke. Lediglich  
in der Anzahl der Stockwerke 
kommt Herodot tatsächlich auf 
»μέχρι οὗ ὀκτὼ«, auf »insge-
samt acht« – sein einziger Feh-
ler, falls es tatsächlich nur sie-
ben waren.

Dr. J. Clade, Würzburg

Der babylonische Tempelturm 
hieß Etemenanki – »Haus 
Fundament von Himmel und 
Erde«.
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